
Produktblatt

Vorteile auf einen Blick
��Sichere und lang anhaltende Botrytiswirkung

��Zusatzwirkung gegen Oidium und Sekundärpilze  
(z. B. Penicillium)

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen. Warnhinweise und -symbole beachten.

BASF Schweiz AG · Pflanzenschutz · Klybeckstrasse 141 · 4057 Basel · SCHWEIZ · www.agro.basf.ch

Schutz gegen Botrytis  
und Sekundärpilze



Cantus® – Systemische Verteilung und Depotbildung für beste Wirksamkeit
Aufgrund der Wirkungsbreite von Boscalid besitzt Cantus® 
nicht nur eine sichere und lang anhaltende Botrytiswirkung, 
sondern auch eine sehr gute Zusatzwirkung gegen Oidium und 
Sekundärpilze. Der systemische Wirkstoff kann von der Pflanze 

aufgenommen und mit dem Saftstrom verteilt werden. Durch 
diese Art der Verteilung wird ein ausgezeichneter fungizider 
Schutz erreicht. Der auf der Pflanzenoberfläche verbleibende 
Wirkstoff schützt zusätzlich vor erneuter Sporenkeimung.

Mit Boscalid hehandelter Bereich

Akropetale Verteilung von Boscalid

Zum Applikationszeitpunkt 48 h nach Applikation
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Gezielte Botrytisbekämpfung – Unsere bewährte Anwendungsempfehlung
Optimaler Termin für die Anwendung von Cantus® gegen Botrytis ist „Vor Traubenschuss“. 

Zu diesem Zeitpunkt wird die Leistungsfähigkeit von Cantus® am besten ausgeschöpft. Besonders bei kompakten Sorten 
werden so das Stielgerüst und die Ansatzstellen der Beeren vorbeugend mit einem Fungizidbelag versehen und frühe Infek-
tionen im Traubeninneren vermieden.

Produktprofil Cantus®

Wirkstoff Boscalid (500 g/kg)

Wirkstoffklasse Carboxamide (SDHI)

Formulierung Wasserdispergierbares Granulat (WG)

Zulassung Graufäule (Botrytis cinerea)

Zusatzwirkung Echter Mehltau und Sekundärpilze (z. B. Penicillium)

Aufwandmenge

�� Konzentration: 0.1 %
�� Aufwandmenge: 1.2 kg/ha
�� �Aufwandmenge bezieht sich auf eine Behandlung der Traubenzone sowie eine 
Referenzbrühmenge von 1.200 l/ha

Anwendung
�� Max. 1 Behandlung pro Parzelle und Jahr
�� Letzte Behandlung bei Beginn des Farbumschlags, jedoch spätestens Mitte August

Wirkungsweise �� Vorbeugend (protektiv)

Nützlingsschonung �� Raubmilben: nicht schädigend

Cantus® 2. Botrytizid*

* Jedes Botrytizid nur 1 x pro Saison einsetzen – stets auf Wirkstoffwechsel achten!
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